
Ihe Briefauswahl vermittelt einen lebendigen 1NDIIC ın Ae Gründungsgeschichte E1-—
NClr Kongregation des Jahrhunderts, dIie inspirlerende des Gründers und Ae
emanzıpatorische Führungskraft der ersten Generaloberm.
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Das 2016 TICUu gegründete Forschungsinstitut der eut-
schen Provınz der Karmeliten legt den ersten Band Ihrer a

Schrniftenreihe 9.  arme. Paperbacks” VOT. Er 1st E1-
NCr Frau gew1ldmet, Ae VOT über 2A00 Jahren starh und ZC1INe der großen Mystikerinnen des Karmels Warl.

arıa Magdalena VO  — Pazzı (1568-1607) entstammt
e1iner Famıilie, dIie dreıl (eNeranonen versucht hat-
LE, OQıe Herrschaft der Medic1] ın lorenz gewaltsam
eenden Inspirlert VOT ignatlanıscher Spirıtualität, Irat
aterina, Ae S11 l1hrem achten Lebensjahr &e1INe Hefe Ke- Un 4E17 4N I7Qi  ben
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Maria Magdalena von Ealig10s1ität pflegte, m1t Jahren ın 1in Karmelilthinnen-
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kloster iIhrer Heimatstadt e1N. Miıt dem Zeitpunkt Ihrer
Profess, Ae S1P AUS Krankheıtsgründen vorzeıt1g ablegte,
begannen ekstatische 1S1ıONeN In mehreren ammlun-
gen wurden Aiese 1S1ıONenN VO  — Ihren Mitschwestern
nledergeschrieben. eren hıblische Ürnentierung 1m S1N-

der lectH0O A1vına erinner OQıe Imagiınatonen der r  _
ignatllanıschen Fxerzinen. Mana Magdalena 1sT Mystike- 15|  NI 8-3-402-1 7 OO-'

'4 80rın m1t den Schwerpunkten Taut- und Leidensmystk,
dIie hıs ZU!T geistlichen Hochzeilt zwıischen der eele und
dem brautigam (Chrnstus SINg Zentrales ema War OQıe
1ahrun: der 1e (jottes Michael Plattig hbeschreibht den Weg Mana Magdalenas mi1t
großer Sens1bilıtät.
DIe Aktualıtät der eiligen interpretlert TUNO Secondın mi1t der Überschrift SC1INES
eıtrags: „DIie IC mıt Hhebendem Herzen und mutigen Worten erneuern .  . In STA- 21871518
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SC wurde S1P ermutigt, Brefe den aps und Kardıiınäle schreiben, ın denen S1P
Grundzüge e1ner NnınNeren eIorm der IC arlegte. Das kleine andchen SC  1e mi1t
einem Te Benedikts XVI den Erzbischof VOT lorenz AUS Anlass des 400 ONCdes-—

der eiligen und e1ner knappen kommentTerten Auswahl AUS Ihren erken Eın
Anfang e1ner el ZU!r karmelhtanıschen Spirıtualität.
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Michael Plattig / Edeltraud Klueting (Hrsg.)

Maria Magdalena von Pazzi
Kommt, um die Liebe zu lieben.
Karmel Paperbacks, Band 1.
Münster: Aschendorff 2016. – 128 S.

Das 2016 neu gegründete Forschungsinstitut der Deut-
schen Provinz der Karmeliten legt den ersten Band ihrer 
neuen Schriftenreihe „Karmel Paperbacks“ vor. Er ist ei-
ner Frau gewidmet, die vor über 400 Jahren starb und 
eine der großen Mystikerinnen des Karmels war.
Maria Magdalena von Pazzi (1568-1607) entstammte 
einer Familie, die drei Generationen zuvor versucht hat-
te, die Herrschaft der Medici in Florenz gewaltsam zu 
beenden. Inspiriert von ignatianischer Spiritualität, trat 
Caterina, die seit ihrem achten Lebensjahr eine tiefe Re-
ligiosität pflegte, mit 16 Jahren in ein Karmelitinnen-
kloster ihrer Heimatstadt ein. Mit dem Zeitpunkt ihrer 
Profess, die sie aus Krankheitsgründen vorzeitig ablegte, 
begannen ekstatische Visionen. In mehreren Sammlun-
gen wurden diese Visionen von ihren Mitschwestern 
niedergeschrieben. Deren biblische Orientierung im Sin-
ne der lectio divina erinnert an die Imaginationen der 
ignatianischen Exerzitien. Maria Magdalena ist Mystike-
rin mit den Schwerpunkten Braut- und Leidensmystik, 
die bis zur geistlichen Hochzeit zwischen der Seele und 
dem Bräutigam Christus ging. Zentrales Thema war die 
Erfahrung der Liebe Gottes. Michael Plattig beschreibt den Weg Maria Magdalenas mit 
großer Sensibilität.
Die Aktualität der Heiligen interpretiert Bruno Secondin mit der Überschrift seines 
Beitrags: „Die Kirche mit liebendem Herzen und mutigen Worten erneuern“. In Eksta-
sen wurde sie ermutigt, Briefe an den Papst und Kardinäle zu schreiben, in denen sie 
Grundzüge einer inneren Reform der Kirche darlegte. Das kleine Bändchen schließt mit 
einem Brief Benedikts XVI. an den Erzbischof von Florenz aus Anlass des 400. Todes-
tages der Heiligen und einer knappen kommentierten Auswahl aus ihren Werken. Ein 
guter Anfang einer neuen Reihe zur karmelitanischen Spiritualität.
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Die Briefauswahl vermittelt einen lebendigen Einblick in die Gründungsgeschichte ei-
ner Kongregation des 19. Jahrhunderts, die inspirierende Rolle des Gründers und die 
emanzipatorische Führungskraft der ersten Generaloberin.
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